
I. Seil.

Land und Leute.

1. Lage. Größe. Begrenzung.
Der Kreis Saarbrücken bildet den südlichsten Teil des

preußischen Regierungsbezirks Trier. Er liegt auf dem 49 Breiten-
und 24 östlichen Längengrade. Die genaue Lage der Ludwigs-
kirche in Saarbrücken ist 49" 13' 59" nördlicher Breite und
24° 39' 12" östlicher Länge.

Seine Größe beträgt 386 329 Km — 6,86 Quadratmeilen.

Er hat ungefähr die Gestalt eines Vierecks mit einem breitern
Ausläufer im Südwesten und einem schmälern längern im Süd-
osten. Durch die Saar wird er in eine größere nördliche und
eine kleinere südliche Hälfte geteilt.

Im Westen begrenzt ihn der Kreis Saarlouis, im Norden
der Kreis Ottweiler, im Osten die bayerische Pfalz und im Süden
die reichsländischen Kreise Saargemünd und Forbach.

Wie schon die Gewässer des Kreises dem Rheine zufließen,
so gehört er auch zu dem rheinischen Gebirge. Doch darf er
seiner ganzen Oberflächengestaltung und Bodenbeschaffenheit nach
nicht mehr dem Hunsrücken zugerechnet werden. Er gehört viel-
mehr zu dem Saar-Nahe-Gebiet, wie man das im Nordwesten
von dem Quarzitrücken des Hunsrücks, im Südosten von der
Hardt, bezw. der Niederung, die sich von Göllheim über Kaisers-
lautern nach St. Ingbert hinzieht, begrenzte Land genannt hat.
Im Westen geht dasselbe in das lothringische Hügelland, im
Osten in die Rheinebene über.

Bei einer Länge von 120 Km beträgt die Breite dieses von

Nordosten nach Südwesten sich hinziehenden Gebietes 35 km.


